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Kikeriki gehört zu den meist gelesenen Regionalzeitungen

€ 100,- TANKGUTSCHEINE

GRATIS
bei Scheibentausch

TIS
bei Scheibentausch

TISTIS
KAROSSERIE- & 
LACKIERARBEITEN

ABSCHLEPPDIENST 
& ERSATZWAGEN

DELLENDRÜCKEN
(HAGELSCHÄDEN)

SCHEIBENTAUSCH
UND REPARATUR 

ELEKTRONISCHE
ACHSENVERMESSUNG

KLIMAANLAGEN-
SERVICE

NANOVERSIEGELUNG
(LACKPOLITUR)

LACK-KLEINSCHÄDEN-
REPARATUREN

NEU IN

PÖLLAU

Eröffnungsaktion:

15%
der Rechnungssumme in
Tankgutscheinen geschenkt
(auch bei Versicherungsschäden)
Aktion gültig bis 31.1.2013

Obersaifen 256 | 8225 Pöllau 

Tel.: 03335 / 46683

www.kfz-tobisch.at Info: Seite 9

 •

MARBURGERSTRASSE 6 • 8160 WEIZ   
BÜCHSENMACHERMEISTER

Tel. 03172/2217 • www.steinmann.cc

ING. JÜRGEN STEINMANN

JAGD & FISCHEREI   HERREN TRACHTENMODE

Ing. Jürgen Steinmann
Büchsenmachermeister www.steinmann.cc

Marburger Str. 6 | A-8160 Weiz

Tel. 03172 / 2217

Ich bin.
Wir sind.
Das ist genug.
Nun haben wir zu beginnen.

In unsere Hände ist DAS LEBEN gegeben.

Die Menschen, wie die Welt, tragen 

genug gute Hoffnung.    (Ernst Bloch, 1885 - 1977)

Geöffnet: Mo. bis Fr.: 
9 - 12 Uhr | 14 - 16 Uhr
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Liebe Leserinnen und Leser!

Vorwort

DAHEIM EINKAUFEN HILFT 
ARBEITSPLÄTZE SICHERN!

Gerade jetzt, in der Zeit der Krise, MUSS man der heimi-
schen Wirtschaft Solidarität zeigen!
Kaufen Sie unsere regionalen Lebensmittel, die es sicher 
ganz nah an in Umgebung gibt.
Es muss hier ein großes Umdenken stattfinden, um in Zu-
kunft in unserer Heimat erzeugte Produkte stärker zu ma-
chen. Niemand konnte sich vorstellen, eine Virus-Pandemie 
zu erleben, daher ist es wichtig, jetzt auch an die Zeit nach 
dem „Chaos“ zu denken. Wir alle wollen natürlich gesund 
bleiben, aber trotzdem  unseren  Wohlstand wieder erreichen, 
wenn  vielleicht  auch mit Änderungen?

Viele Menschen haben es jetzt sehr, sehr schwer, ihren Alltag 
zu meistern, aber vielleicht bringt uns diese Zeit wieder in 
Bahnen, die wir bereits verloren haben. Familie und Nach-
barschaft werden wieder einen höheren Stellenwert bekom-
men um die Zukunft ein wenig behutsamer zu gestalten. Jede 
und jeder ist gefordert!  
Der heuer 10 Jahre alte Kikeriki, ist eine monatliche Gratis-
zeitung. Unsere Zeitung lebt allein von Inseraten ohne jegli-
che Förderung, daher vielen Dank für die Solidarität meiner 
Kunden. Wir werden diese Zeitung auch weiterhin gemein-
sam bewältigen und den sehr beliebten Kikeriki kostenlos in 
die Haushalte bringen.

Allen Menschen, die jetzt für unseren  funktionierenden All-
tag sorgen, besonders natürlich im Gesundheitsbereich, ge-
hört unser ganzer Respekt.
Dieser  Respekt sollte sich aber auch bei den Löhnen wider-
spiegeln, nicht nur in Worten!
Das Leben ist auch mit der jetzigen Last des Alleinseins und 
mit der Angst um sich und die Gesundheit seiner Liebsten, 
lebenswert.
Alles wird wieder gut, diese Brille sollte man jetzt aufset-
zen, mein euer Franz Steinmann

Corona hat uns fest im Griff,
wie lange noch, ist ungewiss.

Was gestern selbstverständlich war,
ist heut verboten, leider wahr.
Abstand halten ist die Devise,

nur so bewältigt man die Krise.
Einsamkeit schleicht fast sich ein,

denn ich bin nun ganz allein.
Sinnvoll zu gestalten den ganzen Tag,

ist nicht einfach, beinah eine Plag!
Ich putze, wasche, kehre und lese, 
auf Sudokus ich nicht vergesse.
Tanzen kann ich auch daheim, 

es hebt die Stimmung, ich macht´s allein.
Das Radio läuft Stund um Stund, 

hält mich bei Laune, das ist gesund.
Man braucht Bewegung und frische Luft, na klar, 

das Wetter ist auch wunderbar.
Ich streife über Wiesen und durch Wälder, 

die Bauern bestellen ihre Felder.
Die Vögel zwitschern, die Blumen blühn,
das Frühlingserwachen kann ich fühln.

Ich lasse den Gedanken freien Lauf, 
ob meine Lieben sind wohlauf?

Ich denke, was werd ich sagen ihnen,
wenn die Handystunde wird beginnen.

Dann wird geplaudert, gescherzt, gelacht, 
weil das ganz viel Freude macht.

So geht zu Ende der Tageslauf, 
ich hoff, ich bin morgen auch wieder gut drauf.

Vieles geht weiter, ich blicke nach vor,
manches wird anders, ist nicht wie zuvor.

Vielleicht ist es gut so, vielleicht will es so sein,
damit man sich stimmt auf ein entschleunigtes Leben ein. 

Anna Pichlbauer, Vorau  

Während der Krise
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Wir suchen Mitarbeiter 
für die Standorte Anger 
und (NEU) St. Ruprecht/R.

Bereich Planung & Verkauf
Bewerbung unter 0664 8211111

fl agship
store

St. Ruprecht/R.

Erö� nung 
Juli 2020

„Daheim ist da, wo sich die 
  ganze Familie wohlfühlt.“

Wir beraten, planen, verkaufen und montieren. Wir setzen auf die österreich-
ischen Küchenmarken               und                          . Alle Aktionen, welche Sie aus 
der TV-, Radio- und Print-Werbung kennen, erhalten Sie natürlich auch bei uns.

Ober
feistritz

Kreuzung
B72/StubenbergWeiz

Anger

Stubenberg
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Möbel Derler GmbH 
8184 Anger, Oberfeistritz 119

T 03175 2400, www.moebelderler.at
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Meine Freunde
Meine Freunde, die Höhen 
und Tiefen des Lebens!

Irgendwann in den frü-
hen 70er Jahren bin ich 
mit dem Zug nach Wien 
in die Wiener Stadthalle 
gefahren, um das Kon-
zert von Ike & Tina Tur-
ner anzuhören. Es war 
mir im Vorhinein klar, 
dass ich nach dem Kon-
zert keine Gelegenheit 
hatte, nach Hause zu 

fahren und mir aus finanziellen Gründen auch kein Zimmer 
zum Nächtigen leisten konnte. Deshalb schlief ich etwa drei 
Stunden in der Nähe des damaligen Südbahnhofes (heute 
ÖBB-Hauptbahnhof) in einer Telefonzelle. Das war für mich 
überhaupt kein Problem und war mir dieses Konzert absolut 
wert! 

„River deep, Mountain high“ – also tiefe Flüsse und hohe 
Berge – sang Tina damals in ihrer unnachahmlichen Stimm-
lage und brachte damit die Halle wegen des Riesenapplauses 
fast zum Beben. Damals hatte ich keine Ahnung, dass Tina 
Turner in ihrem Leben so ziemlich durch alle menschlichen 
Höhen und Tiefen gehen musste. 
Geboren in den Slums (Notbush City) stieg sie wie Phönix 
aus der Asche zu unglaublichen musikalischen Höhenflügen 
auf. Von ihrem Partner Ike brutalst misshandelt, heiratete sie 
2013 ihren langjährigen Lebensbegleiter Erwin Bach in der 
Schweiz am Zürichersee. Noch im selben Jahr erlitt sie ei-
nen Herzinfarkt und drei Jahre später erkrankte sie an Darm-
krebs. Doch dem nicht genug, versagten ein Jahr später ihre 
Nieren und einzig die Organspende ihres Mannes hielt sie 
am Leben. 2018 starb ihr geliebter Sohn Craig. Und trotz all 
dieser unmenschlichen Qualen gab sie nie auf und verkün-
dete öffentlich: „Ich bin stark, ich werde auch das schaffen!“
Tina hatte das Glück, in all ihren Tiefen keine finanziellen 
Probleme zu haben. Was aber ist mit jenen, die unbekannt, 
verarmt, von der Gesellschaft ausgeschlossen und verspottet 
werden? Ich denke da an das Grazer VinziDorf von Pfarrer 
Wolfgang Pucher, der den Auftrag Jesus in die Tat umsetzt 
und an die großartige Schriftstellerin Andrea Sailer aus Weiz, 
die dort aktiv mitarbeiten.  Für beide genannten Personen 
habe ich den größten Respekt und die tiefste Bewunderung! 

Und allen, die behaupten, dass diese „Sandler“ selbst schuld 
an ihrer Misere sind und ihnen das niemals passieren kann, 
denen sei ins Stammbuch geschrieben, dass die Bewohner 
des VinziDorfes – Menschen aller Berufsgruppen – auch 
Ärzte, Lehrer und andere angesehener Personen des öffentli-
chen Lebens im VinziDorf Unterkunft bekamen. Man glaubt 
ja gar nicht, wie schnell so ein tiefer Fall möglich ist: Be-
ziehungsprobleme, Scheidungen, Arbeitslosigkeit, Einsam-
keit, Krankheiten oder der Tod einer geliebten Person und so 
weiter. Niemand ist davor gefeit. Solche Schicksalsschläge 
passieren oft innerhalb kürzester Zeit. 

In der Bibel (Genesis 1:24-28) steht zwar geschrieben, dass 
Gott den Menschen als Krone der Schöpfung erschaffen hat 
– aber aufpassen: Erst nach den Bäumen, Sträuchern, Pflan-
zen, Fischen, Vögeln und den Landtieren. Also als Abschluss 
seiner Gesamtschöpfung als Krone. Deshalb sollte der 
Mensch der Schöpfung mit Respekt und Demut begegnen. 
Diese Lebenseinstellung setzt allerdings eine große Dank-
barkeit an das Leben, ein großes Potential an mentaler Stärke 
und die Einsicht voraus, dass wir alle sterblich sind!

Niemals zuvor fühlte ich mich so klein, als ich mit einer klei-
nen Gruppe unter meinem Lieblingsreiseleiter Erich Preiss 
– einem Steirer – in Venezuela eine Expedition per Flugzeug, 
Boot und zu Fuß in ein abgelegenes Dschungeldorf zum 
höchsten Wasserfall der Erde, den 979 Meter hohen Salto 
Angel (Angel Falls) unternahm. Mein Foto dieser Kolumne 
zeigt die wunderbare Landschaft im Nationalpark Canaima 
im Südosten Venezuelas. Dieser Wasserfall, von weitem 
aufgenommen, stürzt von einem der berühmten Tafelberge 
des Canaima-Nationalparks, dem Auyan-Tepui („Berg des 
Gottes des Bösen”), in die Tiefe. Neben seiner Höhe ist die 
Faszination des Salto Angel, dass er weder von einem Fluss 
noch einem Gletscher oder ähnlichem gespeist wird – es ist 
das Regenwasser, welches sich auf dem Hochplateau des Ta-
felbergs sammelt und anschließend tosend über die Klippe 
rauscht.
Im Leben der Indianer gab es keine schlechten Tage. Auch 
wenn die Zeiten noch so schwierig waren, war für sie jeder 
einzelne Tag gut. Gib jenen, die dich in Panik versetzen wol-
len, einfach keine Chance. Und wenn du einmal die Erde ver-
lässt und über die Brücke des Todes gehen musst, dann mach 
dir erst Sorgen, wenn du unmittelbar vor der Brücke stehst. 
Und vielleicht musst du dir dann gar keine Sorgen machen, 
auch dann nicht, wenn du die Brücke bereits überquert hast. 
Die größte Kraft, um schwierige Situationen zu meistern, ist 
die Freude! Deshalb soll man die Gelegenheiten der Freuden 
jetzt verwirklichen, und nicht später, denn wer weiß, ob ich 
später noch die Gelegenheit dazu haben werde. Ein islän-
disches Sprichwort besagt, dass derjenige, der die Gefahr 
fürchtet, immer in Gefahr ist. Der Aussage, dass die Zeit alle 
Wunden heilt, stimme ich nicht zu. Das wird wahrscheinlich 
jeder bestätigen, der einen besonders geliebten Menschen 
verloren hat. Oft können gerade diese Menschen das Schö-
ne bewusster genießen und daraus Kraft schöpfen. Irgendwo 
habe ich gelesen, dass ein Gramm Liebe mehr wiegt als eine 
Tonne Verzweiflung. Dass die Welt verrückt ist, ist mir schon 
klar, aber trotzdem liebe ich diese verrückte Welt!
Franz Bergmann, Rohrbach/Lafnitz, bergi57@aon.at 
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ZIRBENHOLZ

BETTEN
MODELLE!

ZIRBENHOLZ
BETTEN

MODELLE!

380

Romantica

Das beliebte
BINDER-Zirbenholzbett 

mit stimmungsvollen
Lichtelementen.

Preis auf Anfrage.

RomanticaRomanticaBettRomanticaRomanticaBettBettRomanticaBettRomantica
Mein

Das Beste
für Ihren
erholsamen
Schlaf! Natur pur Möbel durch Aquarisieren

Wir fertigen Zirbenholzbetten ausschließlich aus reinem, luftgetrockneten
Zirbenmassivholz aus einer Seehöhe von über 1.800 Meter! Die Oberfl äche
wird bei uns nur mit reinem Wasser behandelt. Durch das »Aquarisieren« erhält das 
Holz seine unverkennbare Farbe und kann immer wieder feucht gereinigt werden.

Das Apfelholzschlössl BINDER ist Ausstellungsraum 
für Möbel aus heimischen Hölzern und Bildergalerie.  
Ö� nungs- und Beratungszeiten momentan nach 
telefonischer Vereinbarung. Tischlermeister 
Michael Binder berät Sie gerne.

8160 Preding bei Weiz, Eisteichweg 4, Apfelholzschlössl
Tel. +43 664 1920900, www.moebel-binder.at
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8160 Preding bei Weiz 
Eisteichweg 4
Apfelholzschlössl 
Tel. +43 664 1920900
www.moebel-binder.at

Vereinbaren Sie einen 
Termin mit mir im Büro im 
Apfelholzschlössel.
Beratungszeiten zur Zeit
nur nach telefonischer 
Vereinbarung.

8160 Preding bei Weiz 
Eisteichweg 4
Apfelholzschlössl 
Tel. +43 664 1920900
www.moebel-binder.at

Vereinbaren Sie einen 
Termin mit mir im Büro im 
Apfelholzschlössel.
Beratungszeiten zur Zeit
nur nach telefonischer 
Vereinbarung.

8160 Preding bei Weiz 
Eisteichweg 4
Apfelholzschlössl 
Tel. +43 664 1920900
www.moebel-binder.at

Vereinbaren Sie einen 
Termin mit mir im Büro im 
Apfelholzschlössel.
Beratungszeiten zur Zeit
nur nach telefonischer 

Apfelholzschlössl 
Tel. +43 664 1920900
www.moebel-binder.at

Vereinbaren Sie einen 
Termin mit mir im Büro im 
Apfelholzschlössel.
Beratungszeiten zur Zeit
nur nach telefonischer 
Vereinbarung.

Termin mit mir im Büro im 

Beratungszeiten zur Zeit
nur nach telefonischer 

Apfelholzschlössel.
Beratungszeiten zur Zeit
nur nach telefonischer 
Vereinbarung.

Tel. +43 664 1920900
www.moebel-binder.at

Vereinbaren Sie einen 
Termin mit mir im Büro im 

Beratungszeiten zur Zeit
nur nach telefonischer 

Tel. +43 664 1920900
www.moebel-binder.at

Beratungszeiten zur Zeit

www.moebel-binder.at

Vereinbaren Sie einen 
Termin mit mir im Büro im 
Vereinbaren Sie einen 
Termin mit mir im Büro im 

Beratungszeiten zur Zeit
nur nach telefonischer 

Ich biete Ihnen moderne 3D-Planung und 
bespreche den Entwurf auch gerne bei 
einem Besuch bei Ihnen Zuhause. Dadurch 
erhalten Sie schon vorab eine genaue Vor-
stellung Ihrer neuen Einrichtung.

Diese Küche im 

Rundumblick
Einfach mit Smart-

phone QR-Code 
scannen!

Ihre neue Küche
vom Tischlermeister 

Bitte bleiben Sie gesund!
Zu Ihrer Sicherheit derzeit virussichere 

telephonische Beratung.

Für Frühaufsteher und Morgenmuffel
Mo, Di, Do von 6:00 – 8:00
Fernruf: 03335/20579
Ortenhofenstrasse 63a, Pöllau

Fein abgestimmte Kombinationen aus 
Globuli und Vitaminen für jung und alt 
im Dr. Kaiba Greenhall Therapeutics Centre 

Speziell auch für Diabetiker, ältere Men-
schen und natürlich Firmen und ihre 
Mitarbeiter...

IMMUNSYSTEM 
STÄRKEN 
           
            ... JETZT!
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Kontaktloses Einkaufen – so einfach wie noch nie
WIR FÜHREN ÜBER 8.000 BIO-PRODUKTE

• Bio-Lebensmittel • Bio-Babynahrung • Nahrungsergänzungsmittel & Superfoods 
• Naturkosmetik • wie alles rund um den Haushalt.

Uns gibt es als Familienunternehmen seit 
1997 in Weiz. Mit dem innovativen Neubau 
der Bioinsel ist ein langersehnter Wunsch 

der Familie Rosenberger in Erfüllung gegangen. 
Unsere Philosophie besteht zu einem großen Teil 
darin, beim Einkauf die Nachhaltigkeit spürbar zu 
machen und Verantwortung zu übernehmen.

Ab sofort gibt es in und um Weiz unseren 
hauseigenen Lieferservice.
 
Wir bieten ein absolut kontaktloses Einkaufs-
erlebnis, per E-Mail: bestellung@bioinsel.at
Telefonisch: 03172 / 420 28 13

Webshop: www.bioinsel.at
Hans-Sutter-Gasse 1, 8160 Weiz
Telefon: 03172 / 420 28 13
Email: of� ce@bioinsel.at

Öffnungszeiten:  
Mo - Fr: 7:40 - 18:30     |    Sa: 7:40 - 13:00

REGIONAL 
GEHT AUCH 

DIGITAL

3D-
EINKAUF
ERLEBNIS

10 % 
RABATT 

bei Ihrer Erstbestellung

Gutscheincode: Bioinsel 

Rosenberger

Gültig bis 

31. Mai.
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TIERKLINIK GLEISDORF
TA Mag. Anja Graf

Tierklinik Gleisdorf-Süd
Pirching 85, 8200 Hofstätten an der Raab
Telefon:03112 385550  	              

INNERE MEDIZIN
Dr. Martin Kaiba

MIT DER NATUR LEBEN 
Der Jogler spricht

STÄRKEN UND 
UNTERSTÜTZEN...

„Ja, Unterstützung haben wir nun alle 
bitter nötig!“, meint mein lieber Freund 
Franz in dieser schweren Virus Zeit! Da 
hat er wieder einmal völlig recht, der 
Bergmann Franz! Vielleicht schreibt er 
ja über seine Freunde, die Schutzengerl, 
die jeder von uns nun wirklich gut ge-
brauchen kann. Und dazu auch noch ein 
Quäntchen Glück? Denn, wie heisst es so 
schön: Glück ist, wenn die Katastrophe 
eine Pause macht! Und wie sooft muß 
man halt auch selbst so einiges dazu tun, 
um dem Glück auf die Sprünge zu helfen 
und die mühselige Arbeit der Schutzen-
gel zu unterstützen! Ja was nur und wie 
nur, werden Sie sich nun sicher fragen! 
Gesagt wurde bisher schon vieles: Vom  
Abstand halten bis hin zum Hände wa-
schen. Und sonst? Ja, da wartet die Welt 
auf neue Medikamente oder eine siche-
ren Impfung! „Kann man sonst gar nix 
machen?“, lässt mein Freund Franz nicht 
locker. Wenn auch nicht gegen alles ein 
Kraut gewachsen ist, so kann man sicher 
dieses und jenes unterstützend tun! 

Im Vordergrund dürfte halt auch beim 
Virus eine gute Konstitution stehen, 
welche mit einem starken Immunsys-
tem einhergeht. Ganz egal wie alt man 
nun ist! Fragen Sie doch den Arzt Ihres 
Vertrauens! Auch wir haben da beson-
dere Gesundheitspakete – von Globuli 
bis zu Vitaminen– geschnürt, die unsere 
Konstitution, Immunlage und Resilienz 
stärken können. Gerne beraten wir Sie 
im Greenhall Therapeutics Centre virus-
sicher übers Telefon unter 03335/20579 
– nicht anonym übers Internet! Montag, 
Dienstag und Donnerstag von 6 bis 8 Uhr 
früh für Frühaufsteher und Morgenmuf-
fel! Persönlich, sicher und vertraulich!
Bitte bleiben Sie gesund!
Internist im Greenhall Medical Centre
Innere Medizin – Arbeitsmedizin – Komplementärmedizin
Privat und Wahlarzt aller Kassen
Ortenhofenstraße 63, Pöllau im Naturpark Pöllauertal
Fernruf:03335/20579  		                   

Ihr Internist 
erklärt....
….Wissenswertes 
aus der Welt der 
Inneren Medizin!

WerbungWerbungWerbung

Jo schau, so a 
Meersau

Heute widmen wir 
uns einem klas-

sischen „Kinderzimmertier“. Aber ist 
es das tatsächlich? Meerschweinchen 
sind an sich genügsame und friedferti-
ge Haustiere, allerdings haben auch sie 
einige Bedürfnisse und Ansprüche, die 
erfüllt werden wollen. Sie sind vor al-
lem gesellig und müssen mindestens zu 
zweit gehalten werden. Kaninchen sind 
kein Ersatz für einen Artgenossen! Au-
ßerdem brauchen sie ausreichend Platz. 
Der Käfig sollte möglichst groß und 
abwechslungsreich gestaltet werden. 
Zusätzlich muss täglich einige Stunden, 
besser noch rund um die Uhr, ein Aus-
lauf zur Verfügung stehen, um den Be-
wegungsdrang ausleben zu können.
Besagte Unterkünfte dürfen nicht in 
Zugluft oder neben der Heizung plat-
ziert werden. Da Meerschweinchen 
auch in der Nacht aktiv sind, ist das 
Kinderzimmer eher wenig geeignet. 
Falls die Meerschweinchen draußen un-
tergebracht sind, müssen sie vor Wind 
und direkter Sonne geschützt sein. Im 
Winter brauchen sie einen gut isolierten 
Unterschlupf. Besonders schön ist es für 
die Schweinchen natürlich, wenn sich 
das Gehege dauerhaft draußen befin-
det. Dann muss allerdings gewährleistet 
sein, dass sie nicht Opfer von Raubtie-
ren wie Füchsen oder Mardern werden. 
Kulinarisch sind die kleinen Nager recht 
pflegeleicht. Unumgänglich ist stets 
Zugang zu gutem Heu. Je nach Saison 
können auch frisches Gras und Kräuter 
den Speiseplan ergänzen. Hin und wie-
der ein Zweig von Obstbäumen oder 
Haselsträuchern bietet Abwechslung 
und Beschäftigung. Obst und Gemüse 
kann in Maßen auch auf den Speisezet-
tel. Körner oder hartes Brot können blä-
hen und haben weit mehr Kalorien, als 
die kleinen Tierchen bei uns benötigen.
Einige Meerschweinchen sind richtig 
neugierig und werden sehr zutraulich. 
Gehoben werden sie aber nur ungern 
und erstarren dabei. Berücksichtigt 
man diese Punkte, sind sie liebenswerte 
Mitbewohner, die jung und alt für bis zu 
zehn Jahren viel Freude bereiten.

DER JOGLER 
SPRICHT

Wasser ist der In-
begriff allen Lebens. Die Kraft des 
Wassers kann einerseits beängstigend 
wirken, wenn es mit voller Wucht 
durch das Tal donnert, es kann aber 
auch beruhigend und lieblich mit uns 
kommunizieren. Das leise Plätschern 
einer Quelle, das Rauschen eines Ge-
birgsbaches oder eines Flusses wirken 
auf unser vegetatives Nervensystem 
angenehm und entspannend. 

Unser Ruhenerv, der Parasympathi-
kus, wird aktiviert und verändert un-
sere Gedankenwelt. Der Symphatikus, 
der für Aktivität, das Tun und Machen 
zuständig ist, wird für einen Moment 
angehalten, eine tiefe Entspannung 
macht sich in uns breit. 
Schon in der Zeit der Kelten wur-
den derartige Plätze als Kraftplätze 
genutzt. Jeder von uns sollte sich so 
einen Platz suchen, um innere Ruhe 
und Frieden zu finden. Der Jogler hat 
diesen Platz am Radweg von Birk-
feld nach Ratten geschaffen, wo die 
Feistritz in ihrer ganzen Schönheit zu 
sehen ist. 

Jeder, der diesen Platz kennt, spürt die 
Kraft, die von ihm ausgeht. Wasser ist 
auch heilsam. Langsames Trinken von 
lauwarmen Wasser in der Früh und 
mehrere Gläser Wasser über den Tag 
verteilt, stärken unser Immunsystem, 
fördern die Konzentration und unter-
stützten generell die Vorgänge in un-
serem Körper. 

Ohne zu trinken könnten wir nur drei 
Tage überleben und da wir aus 73% 
Flüssigkeit bestehen, ist die Zufuhr 
von 2 bis 2,5 Liter Wasser pro Tag not-
wendig, um gesund zu bleiben. Los-
lassen und entspannen ist nirgendwo 
leichter als mit der Kraft der Natur. 
Quellentropfen, Regensegen, Gebirgs-
bachrauschen, Bachstelze, Wasseram-
sel, Frühlingserwachen…

carpe diem – Ihr Jogler   
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Ein kleines Wort  
- DANKE!
findet zu dir, weil gro-
ße Worte für alles, was 
ich sagen möchte zu 

klein sind dafür. 

DANKE ist ein Wort, dass man heute immer seltener sagen 
hört. Aber nicht so in der SOBEGES Birkfeld, denn wir sagen 
in dieser herausfordernden Zeit…

…DANKE an alle Eltern und Angehörigen, die - obwohl die Ta-
geswerkstätte seit 20.4.20 wieder geöffnet ist – viele ihre Söhne/
Töchter/Angehörigen momentan trotzdem zu Hause betreuen, 

Danke in Zeiten von Corona…
um eine mögliche Ansteckung zu vermeiden und die Gruppen-
größe so gering wie möglich zu halten.

…DANKE an unsere multiprofessionellen Betreuerinnen und Be-
treuer der Tageswerkstätte, die mit hohem Verantwortungsbewusst-
sein, mit Engagement und Flexibilität großartige Arbeit leisten. 
Danke an unsere drei Zivildiener, an die Reinigungskraft und die Kü-
chenhilfe, die uns bei unserer täglichen Arbeit wertvoll unterstützen.

…DANKE an die Sozialabteilung des Landes Steiermark und 
an unseren Dachverband „Sozialwirtschaft Steiermark“, die uns 
sehr gut durch diese Krise begleiten, wichtige Entscheidungen 
treffen und uns nicht im Stich lassen.

…DANKE an alle, die unsere Tageswerkstätte mit einer Spende auf 
unser Konto in Birkfeld | IBAN: AT17 3802 3000 0000 7880, BIC: 
RZSTAT2G023 unterstützen. Ihre Spende ist außerdem laut § 18 EstG  
steuerlich absetzbar. Durch Ihre Spende ermöglichen Sie uns, unsere 
pädagogische Arbeit noch professioneller durchführen zu können.

…DANKE an Herrn Steinmann, dass er uns die Möglichkeit 
gibt, uns gratis über diesen Weg zu bedanken.

…DANKE, das sagt die Geschäftsführung der Sobeges, Franz 
Schwarz und Christa Schantl.

Ein kleines Wort – DANKE!
findet zu dir, weil große Worte für alles, was ich sagen möchte 
zu klein sind dafür. 

„Am 14.03.2020 haben wir Kenia in Richtung Österreich (wie 
geplant) verlassen, es gab damals einen bestätigten COVID 19 
Fall in Nairobi. Heute ist in Österreich, Europa und nahezu auf 
der ganzen Welt nichts mehr so, wie es vor einigen Wochen noch 
war, so Alexandra Neuhold von ZDD.“
Im Kampf das Gesundheitssystem aufrecht zu erhalten um eine 
bestmögliche medizinische Versorgung für Indizierte sicher zu 
stellen,  sind Kurzarbeit, Arbeitslosigkeit und eine mehr als an-
geschlagene Wirtschaft unsere täglichen Begleiter – so auch in 
Kenia. Der GROSSE UNTERSCHIED ist allerdings, dass es 
KEINE STAATLICHE ABSICHERUNG gibt!

KEINE ARBEIT – KEIN EINKOMMEN – KEIN ESSEN…
Und wie eigentlich immer, trifft es die Ärmsten der Armen! Sehr 
oft sind Kinder, allein stehende Mütter und Großmütter betroffen. 

Nähere Infos auf: www.zukunft-dank-dir.at | Spendenkonto für Lebensmittelpakete | Inhaber: Zukunft Dank Dir Österreich

Verwendungszweck: „Lebensmittel-Corona“ | IBAN: AT56 2081 5000 4232 5175 | BIC: STSPAT2GXXX

SHUTDOWN: ein Virus geißelt die Welt

Aber selbst jene, die bisher das Glück hatten, Jobs in Hotels oder 
tourismusnahen Branchen zu haben, stehen jetzt ohne Arbeit da – 
damit auch OHNE EINKOMMEN!

ZUKUNFT DANK DIR konnte in den letzten 5 Wochen bereits 
7 Tonnen an Grundnahrungsmittel in den Dörfern verteilen. Auch 
werden vor Ort Masken von unserem Team gefertigt und an die 
Dorfbewohner verteilt. 13 Hektar Ackerland konnten zum Mais-
anbau gepachtet und bereits bestellt werden.

LEIDER ist es für Kenia erst DER BEGINN! Es ist zu befürch-
ten, dass der Tourismus noch eine Zeit lang auf sich warten lässt!
Kauf auch DU ein Lebensmittelpaket zu je Euro 15,00.
Ein Paket (Ugali, Reis, Porridge, Tee, Öl, Salz, Zucker, Seife) ver-
sorgt eine Woche lang eine 5 köpfige Familie mit dem Nötigsten.

K
ostenlose Schaltung für jene, die es jetzt schw

er haben...
K

ostenlose Schaltung für jene, die es jetzt schw
er haben...
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ehmen Sie sich Zeit und genießen Sie die einzigartige 
Geschmacksverbindung von Honig, Kletzen, Preisel-
beeren, Sanddorn, Kürbiskernen, Hanfmehl uvm., 
die den Jogler Pausen-Riegel so unverwechselbar 
macht. Um das volle Geschmackserlebnis zu erlangen, 

isst man den Riegel langsam und mit Genuss, schon nach kurzer 
Zeit entfalten sich die natürlichen Zutaten am Gaumen und ma-
chen ihn zu einem einzigartigen Naturerlebnis. 
Hergestellt von einem oststeirischen Familienbetrieb aus sorgsam 
ausgewählten Zutaten der Region, ist der Jogler Pausen-Riegel mit 
einem Stück Heimat zu vergleichen. Ob als besonderes Geschenk 
oder zum selber essen, er hält was er verspricht. 

Jogler Pausen-Riegel

Der Jogler Pausen-Riegel hat Charme, Charakter und Kraft, 
wie die Menschen, die in dieser Region leben.
Erhältlich ist der Jogler Pausen-Riegel auf Bestellung exklusiv 
in allen Apotheken Österreichs, in der Augustinus Apotheke in 
Vorau liegt er bereits auf Lager und wartet auf Ihre Expertise.
Sie können den Riegel aber auch unter 0660 / 810 87 10 
bzw. auf www.jogler.at bestellen.

Ob Groß ob Klein - ein Jogler Pausen-Riegel muss es sein.

Online kann man den Jogler Pausen-Riegel unter www.jogler.at bestellen

Teile BZ 
Hartberg
  

Teile BZ 
Graz-

Umgebung  

BZ Weiz

Gleisdorf

Teile Obersteiermark

Der JOGLER ist überall
Graz-Mariatrost
St. Radegund     
Kumberg
Eggersdorf
Semriach   
Weiz 
Passail
Fladnitz an der Teichalm
St. Kathrein / Offenegg
Heilbrunn
St. Ruprecht an der Raab
Puch bei Weiz
Floing
Anger
Birkfeld
Koglhof
Strallegg
Gleisdorf
Pischelsdorf
Hirnsdorf 
St. Johann
Stubenberg
Kaindorf 

Pöllau
Hartberg     
Grafendorf 
Lafnitz
Rohrbach an der Lafnitz
Friedberg 
Dechantskirchen
St. Lorenzen am Wechsel  
Pinggau
Schäffern
Vorau
Bruck an der Lafnitz  
Mönichwald
Waldbach 
Wenigzell
St. Jakob
Sinabelkirchen   
Großsteinbach
Bad Waltersdorf
Sebersdorf
Ebersdorf
Buch  
Bad Blumau

Burgau
Neudau
Unterrohr
St. Johann   
Markt Hartmannsdorf
Ottendorf an der 
Rittschein
Breitenfeld
St. Margarethen 
Söchau
Breitenau
Gasen
Stanz
Fischbach    
Langenwang 
Krieglach  
Alpl
St. Kathrein / Hauenstein
Ratten
Rettenegg
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Das Unternehmen

www.modenposch.at
8254 Pittermann 211, Tel. 03336 / 2145

WENIGZELL

Ihr Fachgeschäft

Öffnungszeiten:  
MO-FR 8-12 Uhr 
u. 14.30-18 Uhr, 

SA 8-12 Uhr

Ihr Trachten- & Modefachgeschäft im Joglland
Wir haben wieder geöffnet! Schenken Sie Freude mit einem Geschenk-Gutschein von MODEN POSCH!

(*ausgenommen Gutscheine)
-10% Rabatt* 
auf Ihren Einkauf bis 10. Mai 

Dirndl       EUR 139,90

Geschenkgutschein
Geschenkgutschein

Schenken Sie Mode und Tracht 

mit einem

Tr. Jacke  EUR 219,90
Tasche  EUR   39,90

Tr. Jacke (Stretch)  EUR 239,90
Tr. Rock  EUR 119,90

10.Mai
Muttertag

Tr. Janker aus Stretchloden  EUR 319,00
Tr. Gilet - Diridari EUR 199,90
exkl. Lederhose (Wildbock)  EUR 449,00

Dirndl  EUR 329,00
Handtasche (Leder)  EUR   69,90

Tr. Kleid  EUR 269,90

Wendejacke   EUR 144,95
Leinen-Hemd   EUR   69,90

Kleid   EUR 229,95
Hochzeitsanzug   EUR 389,90
Gilet  EUR   89,90

Blazer   EUR 119,95
Rock   EUR   69,95
Bluse   EUR   59,95

Lederjacke  EUR 179,90
Mac Jeans  EUR   99,95
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   GEDANKEN  
    zur ZEIT

Die Corona-Krise mit 
all ihren gesundheit-
lichenen,  sozialen 
und nicht zuletzt 

wirtschaftlichen Bedrohungen 
ist mittlerweile Teil unserer Le-
bensrealität geworden. Ein ab-
soluter Ausnahmezustand ist sie 
trotzdem immer noch. Weltweit. 
Dennoch gibt es in einem ganz 
anderen Teil eben dieser Welt zur 
Zeit noch eine andere Art von 
Ausnahmezustand: 'Sakura', die 
Kirschblüte im fernen Japan. Und 
bei genauerer Betrachtung hat sie 
mit unserer Virus-Situation mehr 
gemeinsam, als man auf den ers-

ten Blick meinen möchte.

Schließlich wird im japanischen Fernsehen auch täglich über das 
Voranschreiten der Kirschblüte von Süden nach Norden berich-
tet. Von März bis Mai dauert das Naturschauspiel nur, im Ge-
gensatz zu Corona ist der Ausnahmezustand also ein absehbarer. 
Nur der Inhalt ist allgemeingültig und passt durchaus auch zu 
unserem momentanen Zustand. Denn in der japanischen Kultur 
stehen Kirschblüten für Neuanfang UND Vergänglichkeit. Zu-
gleich. 'Hanami', das Anschauen 
der rosafarbenen Blüten gilt als 
eigene Kunstform, in deren Zen-
trum zwei unterschiedliche und 
dabei doch zusammen gehörende 
GefühIe stehen: Freude über die 
Schönheit und Trauer über deren 
Endlichkeit. Es gibt in einigen 
Regionen des Landes sogar einen 
eigenen Begriff für dieses zwie-
spältige Gefühl, nämlich 'aware', 
der genau diese melancholische 
Mischung aus Glück und Wehmut 
beschreiben soll. Man könnte das 
dort mit "traurig-glücklich" übersetzen, denn wenn die Knospen 
aufblühen, ist ihre Schönheit sehr fragil und nur von kurzer Dau-
er. Teil des Zaubers ist auch ihre Vergänglichkeit. Was eine Ana-
logie zu sehr vielem nahelegt: zum Frühling, zum Glück, zum 
Menschenleben selbst manchmal.

Auch der Ausnahmezustand Corona hat uns seit seinem Beginn 
und mit Fortschreiten aller dafür notwendigen Maßnahmen ge-
zeigt, wie zerbrechlich unsere Welt mit ihren konstruierten Si-
cherheiten und zu Selbstverständlichkeiten mutierten Allüren in 
Wahrheit ist. Was früher undenkbar erschien, ist plötzlich mög-
lich und muss auch sein: Auf unbestimmte Zeit abgesagt sind 
all die Veranstaltungen, Verpflichtungen, Treffen und Termine. 
NICHT abgesagt sind aber unsere Sehnsucht nach Vorfreu-
de, unser Drang, Pläne zu schmieden, unser Wunsch, Ziele zu 

setzen und unser Bedürfnis danach, Hoffnung zu haben. Diese 
Krise jedoch schließt uns wie in in einer Blase ein und zwingt 
uns einen Stillstand auf, der plötzlich über vieles nachdenken 
lässt.  Etwa darüber, dass wir ohne Corona immer ein "Später" 
oder ein "Irgendwann" als eine Art seelischen Joker dabei hatten. 
Jetzt wissen wir nicht, wann "Später" sein wird und ob es ein "Ir-
gendwann“ überhaupt noch gibt. Besonders beklemmend ist das 
sicher für alte und kranke Menschen, letztlich aber doch für alle,  
egal welchen Alters, denen das Leben noch eine Menge schuldig 
geblieben ist. Denn eine Pandemie dieser Größenordnung ver-
breitet, ganz ohne Verschwörungstheorien!, eine Art Weltunter-
gangsstimmung und macht den Alltag, der seine Alltäglichkeit 
weitgehend eingebüßt hat, zu einer dystopischen Situation, die 
mitunter gar an Lars Von Triers Film  "Melancholie" oder Marlen 
Hausbofers Roman "Die Wand" erinnert.

Natürlich weiß nie jemand, wie lange er zu leben hat. Doch nun 
erscheint  die Zukunft doch für viele eine Spur absehbarer ge-
worden zu sein. Wer hochbetagte oder schwer kranke Angehö-
rige hat, weiß wirklich nicht,  ob er sie noch einmal sehen, be-
rühren, umarmen kann. Wer selbst alt und krank ist, muss damit 
rechnen, ohne einen Menschen, der noch da wäre und wichtig 
ist, zu Ende zu leben. Manche werden finanziell ruiniert sein. 
Manche werden sich im aufgezwungenen Innehalten noch ein 
kleines bisschen sterblicher fühlen als sonst. Oder noch einen 
Hauch einsamer. Und all die letzten Male, die wir vielleicht et-
was tun oder mit jemandem zusammen sind, suggerieren nicht 
automatisch mehr ein nächstes Mal, wie wir es innerlich ge-
wöhnt waren. Für endgültige Abschiede und Verluste gibt es 
keine Vorbereitung, keine zweite Chance, keine Routine. Als 
es ernst wurde mit diesem Virus, habe ich mich für die Dauer 
eines Wimpernschlages auch gefragt, ob ich wohl noch Japan 
kennenlernen werde. Ich war nie dort, es hat mich immer faszi-
niert und wurde zu einem dieser Handvoll Sehnsuchtsländer, die 

ich gern einmal bereist hätte. Aber 
auch nach Corona werde ich ver-
mutlich daheim bleiben, solange 
es hier auch nur einen Menschen 
gibt, den ich nicht verlassen will, 
oder ein Tier, das mich braucht. 
Aber mit diesem "Irgendwann" 
könnte ich danach wieder rechnen. 
Auf den 'Normalzustand" kann ich 
einstweilen gut warten. 

In vielen Bereichen war es ja nicht 
meine Normalität, die abgesagt 
wurde und jetzt Pause hat. Als 

Einzelgängerin, begeisterte Versäumerin von angeblich wich-
tigen Terminen, leidenschaftliche Absagerin oberflächlicher 
Zusammenkünfte und Am liebsten-daheim-Seiende nehme ich 
viele Einschränküngen kaum  wahr. Es gibt nur ein bis zwei 
Menschen, die ich privat treffe, allein auf den Wiedereinstieg 
ins volle Berufsleben freue ich mich grenzenlos. Denn die Men-
schen, mit denen ich arbeite, vermisse ich unendlich. Wie auch 
die vielen Toten, die jedoch unsichtbar ganz nahe bei mir geblie-
ben sind; Gespenstergefährten gleichsam, die dennoch so viel 
Raum in meinem Alltag einnehmen, dass eben nur noch wenige 
Lebende darin Platz zu haben scheinen. Denn Zeit war nie ein 
Kriterium. In Japan sagt man: "Wenn du es eilig hast, mache ei-
nen Umweg." Das hilft! Beim Fürchten, Träumen, Denken. Nur 
beim Gehen ist Trödeln derzeit noch keine gute Idee.
Andrea Sailer/Weiz         	      	     	
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ERLEBNISGÄRTEN

FRÄULEIN FRÜHLING BLÜHT AUF...

SCHÖNSTE BAUMSCHULE DER STEIERMARK
Öffnungszeiten: Montag - Freitag: 8 - 18 Uhr • Samstag: 8 - 16 Uhr

www.hoefler.at

Unser großes Freigelände lädt alle Gartenbegeisterten zum Gustieren und 
Spazieren ein. Unser Gartenteam steht Ihnen auch heuer wieder für alle 
Gartenfragen kompetent zur Verfügung! Nutzen Sie unseren Sonntags-
eingang, der auch ausserhalb der Öffnungszeiten immer geöffnet ist!

Große Auswahl an Gemüse, Tomaten und Paprika ab E 2,-

Bienenstauden: Echinacea-Sonnenhut, Calamintha, Eisenkraut

Flieder und Pfingstrosen in zahlreichen schönen Sorten!

Summerfeeling! Viele Sommerblumen vorrätig!

Pflanzenvielfalt beim Höfler!
Große

JETZT IST PFLANZZEIT...

DAMENTAGE ZU MUTTERTAG
von 5. bis 9. Mai 2020

Höfler‘s GRATIS-Blumengruß für jede Dame!

„Schick für‘s Garteln“ Strohhüte für Groß & Klein!

„Einfach lecker“ Frische Kräuter für den Garten!

Schöne Accessoires für Drinnen und Draussen!
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SCHAFBÄUERIN
Karina Neuhold

KRÄUTERKUNDE
Eva Herbst

STERNSCHNUPPEN
Astrid Atzler

PLÖTZLICH 
ANDERS!

Als uns Anfang 
März der Corona 

Virus erreichte, hatte sicher keiner von 
uns eine Vorstellung, welches Ausmaß 
das annehmen würde. Viele Einschrän-
kungen waren die Folge und wir wissen 
auch nicht, wie lange sie noch andauern 
werden. Auf einmal waren viele Dinge 
nicht mehr so wichtig wie davor. Und 
eigentlich bemerkt man erst, wie wenig 
wir tatsächlich brauchen. Man kann 
mit einem Vorrat an Lebensmitteln das 
Einkaufen auf wöchentlich einmal, ja 
sogar auf alle zwei Woche reduzieren.
Vieles, was es in unserer näheren Um-
gebung gibt, sprich Nahversorger und 
Direktvermarkter bekommt plötzlich 
einen höheren Stellenwert. Ich glaube, 
unsere Regierung war sehr mutig, rasch 
die schützenden Maßnahmen umzuset-
zen um eine schlimmere und in ihrer 
Folge fatale Ausbreitung zu verhin-
dern. Natürlich hat es einen enormen 
Schaden für die gesamte Wirtschaft zu 
Folge.  Aber wir sehen, es greifen die 
Maßnahmen, und wir haben nicht mit 
so vielen Erkrankungen und Todesfäl-
len zu kämpfen wie in manch anderen 
Ländern. Sozialer Abstand und Isolati-
on ist ein Umstand, der es zurzeit  vie-
len sehr schwer macht. Durch die Coro-
na Pandemie wird alles entschleunigt. 
Vieles ist ungewohnt und wir befinden 
uns in einem noch nie dagewesenen 
Ausnahmezustand. 
Dass in unserer hochtechnisierten, mo-
dernen Zeit so ein kleiner Fiesling Na-
mens „Corona“ alles bremst, zeigt uns 
wieder mehr, dass der Mensch nicht 
alles steuern kann! Und vielleicht ist 
es auch unsere Aufgabe daraus zu ler-
nen, in unserem Tun und Handeln ein 
wenig mehr am Boden zu bleiben. Wir 
brauchen relativ wenig, um glücklich 
zu sein. Gesundheit und Zufriedenheit 
sind unsere höchsten Güter. Darum hal-
ten wir gemeinsam durch, hoffen auf 
eine baldige Besserung der Lage und 
vor allem Bleiben Sie gesund!
Mit lieben, hoffnungsspendenden Grüßen!

Karina Neuhold
0664/4473404, wohlig@karinas-wollwelt.at

www.karinas-wollwelt.at  

Der Löwen-
zahn – Das 
bittere Heil-
kraut

Im April erstrahlen unsere Wiesen im 
leuchtenden Gelb der Löwenzahnblüten. 
Die äußerst widerstandsfähige Pflanze 
ist in den gemäßigten Klimazonen der 
nördlichen Hemisphäre beheimatet und 
kommt mit unterschiedlichen Bodensitua-
tionen spielend zurecht. Für das Erdreich 
ist der Löwenzahn sogar eine Bereiche-
rung, denn mit seiner Pfahlwurzel lockert 
er den Boden und nährt ihn mit seinen 
spurenelementreichen Blütenpollen. Die 
gelbe Pusteblume ist sehr vielen als läs-
tiges Unkraut im Rasen bekannt. Seine 
Wirkung jedoch wird häufig unterschätzt. 
So reicht die Verwendung von Löwenzahn 
als Heil- und Küchenkraut bereits mehre-
re Jahrhunderte zurück. Alle Pflanzenteile 
können genutzt werden. Auch der weiße 
Pflanzensaft ist entgegen vieler Behaup-
tungen ungiftig, kann jedoch auf der Haut 
und auf der Kleidung braune Flecken hin-
terlassen. Die höchste Heilkraft besitzt der 
Löwenzahn vor der Blüte. Er enthält in den 
Blättern, sowie in der Wurzel hauptsäch-
lich Bitterstoffe, aber auch Flavonoide, 
Glykoside, Karotinoide sowie einen hohen 
Anteil an Vitamin C und Kalium. Im Lö-
wenzahn ist 40mal mehr Provitamin A zu 
finden, als im Kopfsalat. Außerdem zählt 
er zu den eiweißreichen Wildgemüsen. Der 
Löwenzahn ist in der Heilkunde ein wich-
tiges Mittel für Leber und Niere, denn er 
wirkt leberschützend und kurbelt die Nie-
rentätigkeit und die Harnausscheidung an. 
Aufgrund der Bitterstoffe in der Wurzel 
und in den Blättern wirkt er anregend auf 
die Magen- und Gallesäfte und ist hilfreich 
bei Völlegefühl, Blähungen, Appetitlosig-
keit und bei Störungen der Fettverdauung. 
Bei Rheuma- und Gichterkrankungen kann 
er als Adjuvans eingesetzt werden. Auch  
antientzündliche und krampflösende Eigen-
schaften konnten nachgewiesen werden. 
Den Löwenzahn in die Frühjahrskur einzu-
bauen ist hinsichtlich seiner stoffwechse-
lanregenden, entschlackenden und binde-
gewebsstärkenden Wirkung sinnvoll.
Die jungen Blätter schmecken hervorra-
gend im Salat, die ungeöffneten Blüten-
knospen sind in Essig eingelegt ein wahre 
Delikatesse und auch die bittersüßen Blü-
ten dürfen genascht werden.
niederleva@gmx.at, www.heilkrautkraft.wordpress.com 

Steirische 
Sternschnuppen 
reloaded

Sany war 16 Jahre alt, wunderhübsch, 
lebensfroh und verliebt, wie nur ein 
junger Mensch lebensfroh und ver-
liebt sein kann, als sie, die erste große 
Liebe meines Sohnes, am 08. März 
2008 durch einen Autoraser aus dem 
Leben gerissen und tödlich verletzt 
wurde. 

Die Vorstellung, dass das eigene Kind 
stirbt, ist gnadenlos und unvorstell-
bar, eine Aufgabe, der man eigentlich 
nicht gewachsen sein kann. Alles ver-
ändert sich, niemals mehr wird etwas 
so sein, wie es war. Jahrestage oder 
Weihnachten gilt es nicht zu feiern, 
sondern zu überstehen. 

Da wird nichts mehr gut, das Kind 
ist ja nicht nur heute tot, sondern für 
immer. Diese Endgültigkeit mag viel-
leicht der Verstand begreifen, nicht 
aber das Herz. Nein, Zeit heilt in die-
sem Fall keine Wunden. 
Unverhofft tauchte nun ein Liebes-
brieferl auf, welches Sany irgend-
wann damals an meinen Sohn schrieb.  
Nicht abgesandt, fand es ihre Mutter, 
mir lieb gewordene Freundin, zwi-
schen allerlei Unterlagen und landete 
erst jetzt, 12 Jahre später, bei seinem 
Empfänger. 

Wie eine Grußbotschaft von „Drü-
ben“ lesen sich ihre Zeilen, die wie 
ein vertrauter Stupser von jemandem 
sind, den man unendlich vermisst und 
das letzte Adieu für einen Augenblick 
aus der Gegenwart wischt. Wie ein 
Sonnenstrahlstreichler, mitten in der 
Nacht, als würde im Innern ein Licht 
angeknipst. 

So, als trügen Engel diese aus der 
Zeit gefallene Liebeserklärung und 
Mensch hält sich dabei an nichts, als 
am eigenen Lächeln fest. 
astrid.atzler@gmx.at  
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Unser Schauraum ist 
für Sie geö� net von:
MO – DO 7:00 – 12:00 
und 13:00 – 17:00
FR 7:00 – 12:00 
Samstag nach 
Vereinbarung

Unser Schauraum ist 

8225 Pöllau  Winkl – Boden 48a8225 Pöllau  Winkl – Boden 48a8225 Pöllau  Winkl – Boden 48a
Tel.: 03335/4705 Mobl.: 0664/6331081

Mobl.: 0664/1532600Mobl.: 0664/1532600

Hand-
gefertigt!

Erleben Sie täglich durch 
die speziellen Eigen-
schaften des Akazien-

holzes Ihren Barfuß-Urlaub 
auf der eigenen Terrasse. 
Durch den hohen Härtegrad 
ist der Abrieb gering und 
auch bei anhaltender Nässe 
verziehen sich die Dielen 
durch ihre Formstabili-
tät kaum. Durch eine dauerhafte glatte Oberfläche (keine 
aufstehenden Fasern) sind diese Dielen besonders im Bar-
fußbereich geeignet. Durch ihre hohe Qualität und ihre 
P� egeleichtigkeit haben sich diese Dielen in vielen hei-
mischen Gärten bewährt.

SÄGEWERK FASSOLD: 
Akazienholz-Terrassenböden

www.barfussterrasse.at

Das perfekte  Barfußerlebnis!

Wir bieten 
diese Terrassen 

jetzt auch in 
Eiche an.
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Für einen kurzen Moment 
geht nichts mehr. Bald 
aber beginnt das Spiel 
wieder von Neuem. Wie 
der Monaco Franzi sagt:" 
A bisserl wos geht immer."

Unser Ego ist so etwas wie 
eine Wunschfabrik, die al-
les gleichzeitig und sofort 
haben will. Unzufrieden-
heit, Frustration und wirk-
liche Weltuntergangsstim-
mung begleiten uns dann 
einige Zeit, bis wieder ein 

neues Spiel beginnen kann. 
Weil dieser Kreislauf immer in Bewegung bleibt, gibt es 
auch keine wirklichen Sieger und auch keine Verlierer. 
Jeder Höhepunkt trägt in sich schon den nächsten Tief-
punkt. Wie wunderbar gerecht ist doch diese Welt, denk 
ich mir dann manchmal. Herrscher stürzen vom Thron 
–Dumme werden zu großen Führern – Kluge ersparen 
sich Umwege – Gebildete verirren sich in ihrem Wis-
senslabyrinth. Erst wenn sie wirklich erkennen, dass sie 
wirklich nichts wissen, werden sie zuerst unsicher, dann 
unschuldig und dann weise. Im vereinten Europa wird 
aus dem Krisengeschrei der Angstmacher eine Geburts-
hilfe für notwendige Erneuerungen. Auf der Bühne der 
Weltpolitik wird immer wieder aus gut böse und aus 
böse gut, je nach dem, welcher Geheimdienst sich in 
den eigenen Lügen verheddert und auffliegt. 

Herrlich find ich auch, dass niemals irgend jemand im-
mer recht haben kann und dass niemals irgend etwas 
immer richtig sein kann. Alle Rechthaber werden irgend 
wann einmal zu Unrechthabern und jede richtige Rich-
tung wird irgendwann einmal falsch. Am universellen 
Spiel genussvoll teilzuhaben setzt allerdings voraus, 
dass wir unsere ehrgeizige Ernsthaftigkeit loslassen 
und zum wachsamen Beobachter werden.  Wir erken-
nen dann, dass es nur ein Leben auf diesem Planeten 
gibt. Ein Leben, das wir uns alle teilen, meint
dein Heinz Doucha / Pöllau.    

Wenn die Börsenkurse fallen,
regt sich Kummer fast bei allen,

aber manche blühen auf:
Ihr Rezept heißt Leerverkauf.

Keck verhökern diese Knaben 
Dinge, die sie gar nicht haben, 
treten selbst den Absturz los, 

den sie brauchen - echt famos!

Leichter noch bei solchen Taten
tun sie sich mit Derivaten:

Wenn Papier den Wert frisiert,
wird die Wirkung potenziert.

Wenn in Folge Banken krachen, 
haben Sparer nichts zu lachen,
und die Hypothek aufs Haus 

heißt, Bewohner müssen raus.

Trifft's hingegen große Banken,
kommt die ganze Welt ins Wanken ‑

auch die Spekulantenbrut
zittert jetzt um Hab und Gut!

Soll man das System gefährden?
Da muss eingeschritten werden: 
Der Gewinn, der bleibt privat, 
die Verluste kauft der Staat.

Dazu braucht der Staat Kredite,
und das bringt erneut Profite,
hat man doch in jenem Land
die Regierung in der Hand.

Für die Zechen dieser Frechen
hat der Kleine Mann zu blechen

und - das ist das Feine ja ‑
nicht nur in Amerika!

Und wenn Kurse wieder steigen,
fängt von vorne an der Reigen ‑

ist halt Umverteilung pur,
stets in eine Richtung nur.

Aber sollten sich die Massen
das mal nimmer bieten lassen,
ist der Ausweg längst bedacht:

Dann wird bisschen Krieg gemacht.

Kurt Tucholsky, 1930, veröffentlicht in "Die Weltbühne"   
Zugesendet von der Dorfschmiede Tilp / Stubenberg am See

Alles wiederholt sich
Erst zu Ende lesen, dann schauen, 
wann es geschrieben wurde!

Wir haben zwei Leben. 
Das zweite bestimmt man wenn man 
erkennt, dass man nur eines hat.
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Der JOGLER spricht
Sooft ich mit meinen  Damen vom Verein WIR FÜR 

UNS telefoniere, mit meiner Familie oder Freunden 
in Kontakt bin, höre ich, was sie sich vornehmen. 
Was sie machen werden und planen, wenn die Co-

ronakrise überstanden ist. Das ist gut, denn es ist ein „Mut-
machprogramm“, das man sich selbst verordnet, damit die 
- doch ab und zu belastende - Durststrecke in der Isolation 
besser überstanden wird. Ich muss dann immer ein wenig 
lächeln und denke an einen Freund, der nach einer schwe-
ren Krankheit mit negativer Prognose auflistete, was er alles 
noch gerne gemacht hätte in seinem Leben, aber jetzt...  Nun, 
für ihn ist es gut ausgegangen, er wurde wieder gesund. Aber 
was wurde aus seinen Vorsätzen? Wie wichtig war ihm all 
das dann, was zuvor so wertvoll, aber scheinbar für immer 
unerreichbar erschien?  Die Banalität des Alltags hat ihn ein-

Mehr Wertschätzung 
für unsere Bauern

„D ie heimischen Bäuerinnen und Bauern freuen sich 
über mehr Wertschätzung für ihre Arbeit. Auf den 

Höfen wird auf Hochtouren gearbeitet, die Bauern geben 
alles, um die Bevölkerung zu versorgen“, sagt Kammerob-
mann Josef Wumbauer. 

„Die Corona-Krise macht deutlich wie wichtig es ist, uns so-
weit wie möglich von globalen Märkten unabhängig zu ma-
chen. Auch für die Zukunft muss es ein wichtiges Ziel sein, 
so viele Lebensmittel wie möglich im eigenen Land herzu-
stellen“, sagt Bezirksbäuerin Ursula Reiter. Die Bäuerinnen 
und Bauern aus dem Bezirk Weiz jedenfalls sagen DANKE 
fürs Vertrauen. 
 

Bezirksbäuerin Ursula Reiter und Kammerobmann Josef Wumbauer

geholt, das meiste war wieder vergessen.  Also, ihr lieben 
Freundinnen und Freunde,  Familien- und Vereinsmitglieder, 
alle, die jetzt nicht zusammenkommen können, weil es im-
mer noch besser ist, Abstand zu halten: Vergesst  nicht, was 
uns so wichtig war und uns so gefehlt hat in der schwierigen 
Zeit! Das Gemeinsame, das Miteinander, das gemeinsame 
Singen, Feiern und Lachen! Ich würde euch gern eine Freu-
de machen und, sobald es geht, einen  Abend gestalten, der 
unter dem Motto stehen wird: „Und ist der Weg auch noch so 
steil, a bissl was geht alleweil“

Mein Freund, der  Kikeriki-Franz, wird das in die Hand neh-
men,  ihr müsst nur  kommen! Also: Bleibt brav und gesund, 
dann feiern wir bald wieder das Leben!  Ich freu mich drauf!
Christine Brunnsteiner / Verein WIR FÜR UNS   

Und ist der Weg auch noch so steil...

D ie Bauern-
märkte und 

ihre Beschicke-
rInnen stehen für 
Nachhaltigkeit ,  
sowie Qualität 
und tragen zur 
Selbstversorgung 
unserer Bevölke-
rung bei. Im An-
hang werden die 

Zeiten der vier Bauernmärkte in und um Weiz-Mitterdorf, St. 
Ruprecht an der Raab, Weiz und Weiz-Krottendorf - bekannt 
gegeben. Diese Bauernmärkte werden weiterhin in gewohn-
ter Form abgehalten. Wir bitten Sie, die Verhaltensregeln bei 
einem möglichen sozialen Kontakt einzuhalten, damit wir 
gemeinsam diese schwierige Phase bewältigen können. Die 
Beschicker garantieren ihrerseits den sorgsamen Umgang 
beim persönlichen Kontakt.

 Weizer Bauernmarkt:  	 Jeden Mittwoch und Samstag, 7 – 11:30 Uhr
 St. Ruprechter Bauermarkt: 	 Jeden Samstag von 7 -11 Uhr
 Krottendorfer Monatsmarkt: 	 Jeden 2. Freitag im Monat 15 – 18 Uhr 	

			   (8.5.)
 Mitterdorfer Bauernmarkt: 	 Jeden 1. Freitag im Monat 14 – 17 Uhr 	

			   (8.5.! Ausnahme)

Weiz: Bauern bieten 
regionale Lebensmittel
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Weitere Objekte und Baugründe � nden Sie auf unserer Immobilienhomepage. Sie erreichen unseren Herrn 
Parmetler unter der Telefonnummer: 0664 / 250 8778 oder per e-mail: hannes.parmetler@parmetlerimmo.at

www.parmetlerimmo.at

8342 Gnas -  Landhaus für Naturliebhaber, rd. 60  m² WNFl. auf 2 Ebenen, 
sorgfältig renoviert unter Beibehaltung des Ursprungs, Wintergartenbereich, Schuppen, 
großzügige Grün� ächen, Grund: 1571 m², KP: € 95.000,--, HWB: 205 kWh/m²/a 

8301 Laßnitzhöhe / Nestelbach – exklusives Haus mit Pool und Jacuzzi, 
rd. 270  m² WNFl. auf 3 Ebenen, großzügige Räumlichkeiten, toller Kaminofen, liebevoll 
angelegter Park mit Pool und Teich im bewaldeten Bereich, Grund: 9171 m² (davon 2217 
m2 Bauland), KP: € 475.000,--, HWB: 129,9 kWh/m²/a 

8200 Gleisdorf / Stadt– Wohnen in Ruhelage auch als Zweifamilien-
haus nutzbar, rd. 273  m² WNFl. auf 2 Ebenen, 2 getrennte Wohneinheiten – mit wenig 
Aufwand zu einer WE vereinbar, liebevoll angelegter Gartenbereich, nur wenige Gehminuten ins 
Zentrum, Grund: 1306 m², KP: € 595.000,--, HWB: 138 kWh/m²/a 

8200 Gleisdorf – Wohnidylle eingebettet in der Natur, rd. 110  m² WNFl., 
großzügiges Wohnzimmer mit Terrassen- und Poolzugang, 3 Zimmer wovon 1 SZ mit Zu-
gang zu eigenem Bad und Schrankraum, Kaminofen im WZ uvm., Carport, parkähnlicher 
Gartenbereich, Grund: 1905 m², Ruhelage, KP: € 385.000,--, HWB: 72 kWh/m²/a 

8200 Gleisdorf – 2-Zimmerwohnung mit Loggia in Bahnhofsnähe, rd.  
65 m² WNFl., 1. OG,  VR, Bad, WC, großer AR, Wohnküche, 2 Zimmer, verglaste Loggia 
m. AR, Parkplatz, Kellerabteil, KP: € 116.500,-- , BK € 235,-- inkl. Heizung, HWB: 
138,06 kWh/m²/a

8160 Weiz – Maisonette mit 2 Loggien, Tiefgarage und Lift, WNFl.: 75 m2  
auf 2 Wohnebenen, geräumige Wohnung mit 2 Schlafzimmern und zwei Sanitärbereichen, 
auf jeder Wohnebene je eine verglaste Loggia, Lift, Tiefgarage uvm. HWB: 45,89  kWh/
m²/a, KP: € 149.500, BK: € 169,--, 

8200 Gleisdorf –Wohnung in ruhiger Stadtrandlage mit Balkon, 
rd. 87 m² WNFl., Wohnküche, Bad, WC, AR, Wohnzimmer, 2 Schlafzimmer, Bal-
kon, ruhige Wohnlage, nur wenige Gehminuten ins Zentrum, KP: € 124.900,--  
BK € 260,-- inkl. Heizung, HWB: 147,3  kWh/m²/a

8261 Sinabelkirchen – 4-Zimmerwohnung mit großzügigem Balkon 
und Garten, rd. 87 m² WNFl., 1. OG,  VR, Bad, WC, Esszimmer, Küche, Wohn-
zimmer, 3 Schlafzimmer, Balkon, Garten mit Laube, Garage, KP: € 139.000,-- , 
BK € 106,--, HWB: 128,75  kWh/m²/a

Unser Buch-Tipp: 
Meine Freunde

„Meine Freunde“ war 
und ist seit zehn Jahren eine 
stets innig erwartete Seite in 
jeder Ausgabe der steirischen 
Regionalzeitschrift KIKERI-
KI. Philosophische Gedan-
ken und Geschichten zu und 
aus unserem  Leben erzäh-
len auf herzliche und auch 
nachdenkliche Art, was uns 
Menschen täglich bewegt. 
„Meine Freunde“ zaubern ein 
Lächeln in Ihr Gesicht, denn 

die Themen, die Franz Bergmann in seinen monatlichen   
Beiträgen im KIKERIKI literarisch gestaltet, berühren uns, 
weil sie Denkweisen und unser Verhalten im Alltag aufgrei-
fen. „Meine Freunde“ ist ein  Lesevergnügen für jung und 
alt, das Sie als Leserinnen und Leser begeistern wird! Mit 
diesem Buch bekundet Franz Bergmann zum 10-jährigen  
Jubiläum Regionalzeitschrift KIKERIKI seine enge Freundschaft. Men-
schen zu treffen ist vielleicht nicht schwer, aber Freunde sein „Eigen“ 
nennen zu dürfen, dagegen umso mehr!          
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Meine Freunde
Franz Bergmann

10 Jahre KIKERIKI

10 Jahre KIKERIKI

„Meine Freunde“ war und ist seit zehn Jahren eine stets innig 
erwartete Seite in jeder Ausgabe der steirischen Regionalzeit-
schrift  KIKERIKI.  Philosophische Gedanken und Geschichten 
zu und aus unserem  Leben erzählen auf herzliche und auch 
nachdenkliche Art, was uns Menschen täglich bewegt.

„Meine Freunde“ zaubern ein Lächeln in Ihr Gesicht, denn 
die Themen, die Franz Bergmann in seinen monatlichen  
Beiträgen im KIKERIKI literarisch gestaltet, berühren uns, 
weil sie Denkweisen und unser Verhalten im Alltag aufgreifen.

 „Meine Freunde“ ist ein  Lesevergnügen für jung und alt, das 
Sie als Leserinnen und Leser begeistern wird!

Mit diesem Buch bekundet Franz Bergmann zum 10-jährigen 
Jubiläum Regionalzeitschrift KIKERIKI seine enge Freundschaft.

Menschen zu treffen ist vielleicht nicht schwer, aber Freunde 
sein „Eigen“ nennen zu dürfen, dagegen umso mehr!          

Preis: Euro 25,- inkl. Ust. und Porto
Bestellungen: redaktion@kikerikizeitung.at

Planstahl über sich und die Brennhalle Augarten, Wien:

„Wir sind ständig auf der Suche nach neuen Herausforderungen und sind bemüht individuelle 
Projekte für einen ausgewählten Kundenkreis zu verwirklichen.“

„Für das Projekt Augarten Porzellan – Sanierung Brennhalle bedanken wir uns bei Architektin Mag.Arch. M.Arch. Zottl und Mag. Arch. Kerbler sowie bei 
der Burghauptmannschaft Österreich und allen beteiligten Firmen für die gute Zusammenarbeit. Ein Dank auch an alle MitarbeiterInnen der Wiener Por-
zellanmanufaktur Augarten für das gute Miteinander. Eine Baustelle im laufenden Betrieb ist eine besondere Herausforderung. Die nette und hilfsbereite 
Art und Weise, wie uns Hr. Neuhauser und Hr. Reichenberg im Laufe des Projektes begegneten, bleiben in positiver Erinnerung. Wir wünschen allen Be-
schäftigen in den neu sanierten Räumlichkeiten positive Energie um zukünftige Anforderungen erfolgreich bewältigen zu können. Die Erfolgsgeschichte 
der Wiener Porzellanmanufaktur Augarten kann nun auf neuem Papier weitergeschrieben werden.“

BRENNHALLE DER PORZELLANMANUFAKTUR 
AUGARTEN, WIEN

UNTERNEUBERG 186 | 8225 PÖLLAU | ÖSTERREICH | 0664 921 55 88 | OFFICE@PLANSTAHL.AT

 Metalltechnik für Land- und Baumaschinen,     
 Metalltechnik für Metall- und Maschinenbau      
 Metalltechnik für Schmiede und Fahrzeugbau

Geschäftsführer: Günter König
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redaktion@kikerikizeitung.at
Mobil: 0664 / 39 60 303
8200 Gleisdorf
Fürstenfelder Straße 35

Schreiben Sie uns

• Helfen Sie mitgestalten

• Senden Sie Fotos

Die Stadt 
Weiz präsen-
tiert eine 
regionale 
Innovation.

Die Stadt Weiz 
unterstützt ihre 
Bewohner Innen , 
um mit den derzeitig 
notwendigen Ein-
schränkungen gut 
durch die Corona-
Krise zu kommen. 
Dies wird nicht nur 
durch die Organisa-
tion von Hilfsdiens-

ten oder durch die Zustellung dringend notwendiger Medi-
kamente für Angehörige der Risikogruppen sichtbar. 
Aufgrund der Vorgaben der Bundesregierung wurden 
Spielplätze, Geschäfte, Schulen gesperrt bzw. der Betrieb 
eingeschränkt. Die Bestimmungen werden derzeit lang-
sam wieder gelockert, das wirtschaftliche Leben behutsam 
hochgefahren.
Zur Bekämpfung der Corona-Pandemie werden nun auch 
an öffentlichen Plätzen in Weiz spezielle Stelen mit Des-
infektionsmittelspendern aufgestellt. Damit wird an beson-
ders frequentierten öffentlichen Begegnungszonen eine 
Möglichkeit zur Hände-Desinfektion geschaffen.
Entwickelt und produziert wurden diese neuartigen 
Outdoor-Desinfektionsspender von der Firma 
Planstahl GmbH. aus Pöllau, sie sind für den Outdoor-
Bereich bestens geeignet und kommen als erstes in Weiz 
zum Einsatz. Vorerst werden fünf Desinfektionsspender in 
der Innenstadt bzw. auf Spielplätzen – wenn diese wieder 
geöffnet werden dürfen – platziert.

Vorläufige Standorte:
•	 Hauptplatz (Bauernmarkt)
• 	 Eingang funergyPARK, Siegfried-Esterl-Gasse
• 	 Haltestelle Weiz-Zentrum, beim Roten Turm
•	 Kunsthauspassage (Stadtservice, Kunsthaus)

Eigenschaften / Vorteile:
Die neuen Desinfektionsstelen sind aus Edelstahl, was 
neben der modernen Optik eine lange Haltbarkeit gewähr-
leistet. Die Desinfektionsmittelspende erfolgt über einen 
Sensor, d.h. berührungsfrei. Die Stelen sind sicher verbaut 
bzw. versperrt und damit vandalismus- und diebstahlsi-
cher. Außerdem sind sie einfach zu bedienen, das Auffüllen 
des Desinfektionsmittels ist sehr einfach möglich. Auch sei 
man bei der Auswahl des Desinfektionsmittels durch die 
Eigenkonstruktion an keine Anbieter gebunden, so Günter 
König, Geschäftsführer der Planstahl GmbH.

WEIZ: DESINFEKTIONSSPENDER 
zur Bekämpfung der COVID-19 Pandemie

Mit der Aufstellung dieser öffentli-
chen Desinfektionsspender unter-
stützen wir die Menschen unserer 
Stadt dabei, die notwendigen hygi-
enischen Vorkehrungen zu treffen, 
um eine weitere Verbreitung des 
Corona-Virus zu unterbinden und 
gleichzeitig im öffentlichen Leben 
langsam wieder eine gewisse Nor-
malität herzustellen, zeigt sich Bür-
germeister Erwin Eggenreich bei 

der Präsentation des ersten Desinfektionsspenders am 
Weizer Hauptplatz erfreut.
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Impressum Lt. Mediengesetz §25: Herausgeber und 
Medieninhaber: Franz Steinmann 8200 Gleisdorf, 
Fürstenfelder Str. 35, Telefon 03112 / 90 201, Fax DW 4
E.Mail redaktion@kikerikizeitung.at | Druck und Grafik:  Steinmann
Aus Gründen der besseren Lesbarkeit wird oft nur die männliche Form verwendet. Gemeint sind natür-
lich beiderlei Geschlechter.  Für den Inhalt der Werbeinserate sind die jeweiligen Firmen verantwortlich. 
Ebenso muss die Meinung der Kolumnisten nicht der Meinung der Redaktion entsprechen! Für unau-
geforderte Einsendungen übernehmen wir keine Haftung. Eingesandte Texte und Bilder werden nicht 
zurückgeschickt. Satz- und Druckfehler vorbehalten.

Die von uns abgedruckten Leserbriefe sind die persönliche Meinung der Schreiber und entsprechen 
nicht unbedingt der Auffassung der Redaktion.

Biograd/Kroatien 
Ferienwohnung 
vollständig  eingerichtet, 
Ideal für 4-6 Personen, 5 min. 
zum Strand,  zu vermieten,  
Mobil: 0664 / 210 44 35

ZWEITEINKOMMEN:

Ein Unternehmen mit 
Zukunft, ermöglicht ein 

leistungsorientiertes 
Zweiteinkommen. 

Freie Zeiteinteilung, 
keine Vertreter oder 

Versicherungstätigkeit.
Bevorzugt Bezirk 

Weiz-Gleisdorf-Anger.
Tel.: 0699 / 11354713 
und. 0699 / 11354690

Kaufe
Wald!

• Auch Kleinflächen
• Privat
• diskret
• prompt

Hr. Purkarthofer:
0664 / 412 14 91Würde

Pietät
Einfühlung

Professionalität

Menschlichkeit

Passail 0 31 79 / 27 200

0-24 Uhr erreichbar!

BARZAHLER 
kauft landwirtschaftli-
chen Grund und Wald 

jeder Größe. Bezirk Weiz 
- Feldbach - Fürstenfeld. 
Besitzer kann weiter-

bewirtschaften. 
0677 / 6352 3308

WEIZ: GESCHÄFTSFLÄCHE 
ZU VERMIETEN

Ca. 150m2 | Kontakt:  03172 / 2217 | mode@steinmann.cc

KIKERIKI ERSCHEINUNGSTERMINE ANZEIGENSCHLUSS

MÄRZ 25. u. 26. März 2020 16. März 2020

APRIL 29. u. 30. April 2020 20. April 2020

MAI 27. u. 28. Mai 2020 18. Mai 2020

JUNI 24. u. 25. Juni 2020 15. Juni 2020

JULI 29. u. 30. Juli 2020 20. Juli 2020

AUGUST 26. u. 27. August 2020 17. August 2020

SEPTEMBER 29. u. 30. September 2020 18. September 2020

OKTOBER 28. u. 29. Oktober 2020 19. Oktober 2020

NOV./DEZEMBER
2. u. 3. Dezember 2020

Weihnachts-Sonderausgabe
23. November 2020

Der JOGLER ENERGIE RIEGEL - 
eine gesunde Jause für Sport 
und Freizeit.
Aus natürlichen Zutaten hergestellt, einzig-
artig im Geschmack, hält Hitze und Kälte 
stand, daher ist er auch der perfekte Ener-
gielieferant bei Radausfahrten, bei Wan-
dertagen oder man genießt ihn einfach 
zwischendurch. Erhältlich an all unseren 
Massagestandorten oder unter 0660/810 
87 10 bzw. info@christian-wallisch.at

JAGD- ODER BAUERN-
STUBE ZU VERKAUFEN

Eckbank: 2,20m x 
1,80m, Höhe: 85cm

Tisch: 1,30m x 0,98m
Sessel: 3 Stk., 

Sideboard: 2,16m x 
0,6m, Höhe: 88cm

Kontakt: 0664 / 735 95 273
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Inseraten-Aktion

Marburgerstraße 6 | 8160 Weiz | 03172 2217Marburgerstraße 6 | 8160 Weiz | 03172 2217

Herren-Trachten

Ihr Partner bei 
DRUCKSORTEN

•  Kostenlose Beratung     

•  Grafi kdienstleistung 

•  3 Jahre Preisgarantie auf 
alle Aufträge ab der 

1. Bestellung

•  Kostenlose Zustellung    

•  Persönlicher Service

www.steinmann.cc

 •

MARBURGERSTRASSE 6 • 8160 WEIZ   
BÜCHSENMACHERMEISTER

Tel. 03172/2217 • www.steinmann.cc

ING. JÜRGEN STEINMANN

JAGD & FISCHEREI   HERREN TRACHTENMODE

Ing. Jürgen Steinmann
Büchsenmachermeister

BUCHGESTALTUNG
COVER- & BUCHLAYOUT

PROFESSIONALITÄT, 
KUNDENZUFRIEDENHEIT UND 

HANDSCHLAGQUALITÄT 
SEIT 20 JAHREN

20 
Jahre

10 
Jahre

E-Mail: 
druckerei@steinmann.cc

Jetzt buchen 
und 

50% 
sparen

Auflagenstark und 
erfolgreich in der Steiermak

Mediendaten:
www.kikerikizeitung.at

Persönliche Beratung und Betreuung!
Anfragen: 0664 / 39 60 303

E-Mail: redaktion@kikerikizeitung.at

60 
Jahre

SEIT 14. APRIL DÜRFEN WIR 
IHNEN UNSER GESAMTES 
SORTIMENT VERKAUFEN!

(Schutzmaßnahmen beachten)

 Derzeit eingeschränkte Öffnungszeiten
Montag bis Freitag

9 bis 12 Uhr und 14 bis 16 Uhr
 

Weiterhin Abholung, Versand, Zustellung 
nach Absprache möglich. Außerhalb dieser Zeiten 

bitte um Terminvereinbarung 
per Mail jagd@steinmann.cc  oder 03172/2217

Herren-Herren-Herren-TrachtenTrachtenTrachtenTrachtenTrachten
KUNDENZUFRIEDENHEIT UND 

SEIT 14. APRIL DÜRFEN WIR 

Jagd-Bekleidung
Herren-Herren-Herren-Herren-Herren-Herren-Herren-

Jagd-Jagd-Jagd-und

REGIONAL EINKAUFEN – WIR SIND FÜR SIE DA



KAROSSERIE- & 
LACKIERARBEITEN

ABSCHLEPPDIENST 
& ERSATZWAGEN

DELLENDRÜCKEN
(HAGELSCHÄDEN)

SCHEIBENTAUSCH
UND REPARATUR 

ELEKTRONISCHE
ACHSENVERMESSUNG

KLIMAANLAGEN-
SERVICE

NANOVERSIEGELUNG
(LACKPOLITUR)

LACK-KLEINSCHÄDEN-
REPARATUREN

WIR SIND  KAROSSERIEWERKSTATTPARTNER VON:  

DIREKTABRECHNUNG
MIT ALLEN

VERSICHERUNGEN
REPARATUR ALLER MARKEN 
MIT ORIGINALTEILEN

GRATIS
PKW Jahresvignette
bei Scheibentausch
Aktion gültig bis 31.12.2014

STEINSCHLAGREPARATUR
KOSTENLOS
(ohne Selbstbehalt bei allen Kaskoversicherungen)

WINDSCHUTZSCHEIBEN
AKTION: 

ABER KAROSSERIE- SCHÄDEN PERFEKT!
WIR REPARIEREN NICHT ALLES,
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